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ÖffenUithe Anllörung zum Antrag der Fraktion der Piraten: "Ermittlung der Grundlagendaten zur 
transparenten Darlegung von Finanzierungsstruktu.en im öffentlichen Nahverkehr im Ver81eich 
2um Indlvldualmotor~iertcn Verkehr In NRW' 

Sehr geehrter Herr Varsitzender. 

vielen Dank für Ihr Schreiben und die Einladung zur öffen~ichen Anhörung des 
Verkehrsausschusses am 15. April 2013 zum oben genannten Antrag der Fraktion der Piraten. 
Aus Termingriinden werden wir nicht persönlich an der Anhörung teilnehmen können. Daher 
erlauben wir uns auf diesem Wege einzelne Inhaltl~che Anmerkungen :1:II machen. 

Die Grundmouvation der Antragsteller, die Grundlagen der Velkehrs- und Infrastrukturpl<lIlung 
transparenter zu mach~n. unterstOtzen \\fir. Hierzu bedarf es auch einer Danegung und 
Erörterung des Finanzie/unBsbedarfs. Wir möchten ~n dieser Stelle aul bereits existierende. 
l~ nderQbergreifend e Studien zum Thema Finanzierung des OPNV hinweisen. So haben der 
Verband Deutscher Ver1<ehrsunternehmen (VDV) und der Deutsche Stadtetag eine 
Untersuchung mit dem Tttel"Finanzierungsbedarf des ÖPNV bis 2025" beauftragt und 
veröffen~itht (2009). Die Friedrich-Ebcn.Stifrun.g hat ebenfalls eine thematisch einschlägige 
S\lJdie zur "Ncuordnune der Finanzierung des Dffendichen Personennahver1<ehrs" publik 
gemacht (2010). 

Im Gegensatz zur diversifizierten Finanzierung der Straßeninfrastruktur je naett 
Straßenbaulastträger ist der Bereich der Bundesschienenwege klar durch den 
Bundesverkf!hrswegeplan (BVWP) und die Leistungs- und Frnanzicrongsverelnbarung (l uFV) 
zwischen der Bundesregif!rung und der Deutschen OMn geregel!. Einlluss auf die Entwicklung 
Verkehrsinfrastruktur in Deutschland - so auch auf Aus- und Neubaumaßnahmen bei der 
Schiene -lässt sich für al:e Anspruchsgruppen im Rahmen der politischen Diskussion des 
BVWP 2015 nehmen. Die Bundesregierung haI hierzu bereits einen umfangreichen 
Dilllogprozess eröffnet Hervorheben möchten wir. dass es sich beI der Entwicklung der 

"",-,,,,,," """" AG 
~"",,~,,~. o;r.'" ...... _ ><<> 
.~-....... "'kti· ..... )l 
""100., ... "" 

. _ 02"')""""000 
,_ 02"·:>QI"':r<:/O 
'''''''.1M><.h , .. , _ >1>""", ...... , .. """ ....... ~ .... W 00 .... 10'0:1 Ht1 AU P I.I "",.,." 

"""""" ....... 1'1><1 

16

STELLUNGNAHME

16/620
A02

B:;/~4.'2B13 1l :1~ B21 13, B)2B5e 

Mobtlny 
Networ1ts 
Log1sttcs 

Vp.U!;, ~ 70": "d'~ - J~v<l 
Herrn 
Dleler Hllser 
Vorsitzender des Ausschusses für Bauen, 
Wohnen. Stadtentwicklung und Verkehr 
Mitgl ied des Landtages Nordthein-We5tfalen 
Platz des Landtages 1 
40221 Diisseldorf 

OB II,G M. r-t.. w 

LANDTAG 

,. 

Reiner L~lSch 
Kon,emt.evollmidl1lgl",,'iil das Land 

Nordrhel".Wesrhl"" 

NO FIDRH E I N·VVESTFAL E N 
WAHLPERIODE 

05. April 2013 

ÖffenUithe Anhörung zum Antrag der Fraktion der Piraten: "Ermittlung der Grundlagenda!en zur 
transparenten Darlegung von Finanzierungs.strukturen im öffentlil;hen Nahverkehr im Vergleil;h 
~um In dlvldualmotor~ierten Verkehr In NRW" 

Sehr geehrter Herr VClrsitzcnder. 

vielen Dank für Ihr Schreiben und die Einladung zur öffentlichen Anhörung des 
Verkehrsausscnusses am 15. April 2013 zum oben genannten Antrag der Fraktion der Piraten. 
Aus Termingriinden werden wir nicht persönlich an der Anhörung teilnclvnen können. Daher 
erlauben wir uns aul diesem Wege einzelne Inhalll!che Anmerkungen zu machen. 

Die Grundmouvation der Antragsteller, die Grundlagen der Velkehrs- und Infrastrukturpl<lflung 
transparenter zu machen, unterst\ltzen llfir. Hierzu bedarf es au~h einer Da~egung und 
Erörterung des Finanzielungsbedarfs. Wir möchten an dieser Sielle auf bereits existierende. 
l~ nderObergrelfende Studien zum Thema Finanzierung des OPNV hinweisen. So haben der 
Verband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV) und der Deutsche Stadtetag eine 
Untersuchung mit dem Tttel ' Finanzierungsbedarf des ÖPNV bis 2025' beauftragt und 
veröffen~icht (2009). Die Friedrich-Ebcrt.SHftun,g tlat ebenfalls eine themati$ch einschlägige 
SUldie zur 'Ncuordnune der Flnan~ierung des Olfendichen Pen;onennahverkehrs' publik 
gemaCht (2010). 

Im Gegensatz zur diversifizierten Finanzierung der Straßeninfrastruktur je nach 
Stlaßenbaula!lUräger ist der Belelch der Bundesschienenwege klar durch den 
Bundesverkehrswegeplan (BVWP) und die Leistungs- und Finanzierungsvereinbarung (LuFV) 
zwischen der Bundesregierung und der Deutschen Oahn geregel!. Elnlluss auf die Entwicklung 
Verkehrsinfrastruktur in Oeutschland - so auch auf Aus- und Neubaumaßnahmen bei der 
Schiene -lässt sich für al!e Anspruchsgruppen im Rahmen der politischen Diskussion des 
BVWP 2015 nehmen. Die Bundesregierung haI hiellU bereits eiTlen umfangreichen 
Dialo!!prozess eröffnet. Hervorheben möchlen wir. dass es sich bei der Entwicklung der 
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Bundesschienenwege • anders 315 bel der Landes· und Kommunalstraßeninfraslruk!ur • 1Im 

einen länderuberereilenden Ansatz handelt, hier würden region~ 1 3usgerichtete 
Entwicklungsperspek!iven entschieden zu kurz greifen. 

Ich holfe, Ihnen und den Damen und Herren Abgeordneten im Ve rkehrs~usscfruss mit den 
Ausführungen gedient lU haben und verbleibe 

mit freundlichen GrOßen 


